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Heidenrod liegt mit seinen 19 Ortsteilen im westlichen Taunus, 
nördlich des Taunushauptkamms und westlich der Aar, zw i-
schen Koblenz und Wiesbaden, etwa auf halber Strecke  
zwischen Rhein und Lahn.  
 
Das Gemeindegebiet erstreckt sich rund um das hochgelegene 
Waldgebiet der Kemeler  Heide, die zu dem Höhenrücken g e-
hört, auf dem die als Bäderstraße bekannte Bundesstraße 260 
verläuft. Bei Heidenrod -Mappershain entspringen zum einen die 
Wisper, die sich auf dem Weg zum Rhein durch das romant i-
sche Wispertal schlängelt, und zum anderen der Dörsbach, der 
in Obernhof in die Lahn mündet.  
 
Die Gemeinde ist vom öffentlichen Eigentum geprägt, von dem 
9.600 ha großen  Gemeindegebiet befinden sich ca. 5.100 ha im 
Besitz der Gemeinde. Mi t knapp 8.000 Einwohnern ist die G e-
meinde relativ dünn besiedelt. 83 Menschen leben auf einem 

Quadratkilometer (240 sind es zum Vergleich im Durchschnitt 
der BRD). Unter den 19 Dörfern sind sehr viele kleine Dorfg e-
meinschaften, vier haben weniger als 100 E inwohner, weitere 
drei weniger als 200.  
 

Basisdaten  

Bundesland  Hessen  

Landkreis  Rheingau -Taunus -Kreis  

Höhe  370 m ü. NHN  

Fläche  95,94 km²  

Einwohner  ca. 8.000  

Einwohnerdichte  84 Einwohner je km²  

Postl eitzahl  65321  

Vorwahlen  06120,06124,06772,06775  

Kfz -Kennzeichen  RÜD,SWA  

Gemeindeschlüssel  06 4 39 005  

Gemeindegliederung  19 Ortsteile  

Adresse Gemeindeverwaltung  Rathausstraße 9  

Webpräsenz  www.heidenrod.de  

Bürg ermeister  Volker Diefenbach (SPD)  

http://www.heidenrod.de/
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Unsere Vorfahren prägten diese ku ltur -  und geschichtsträchtige 

Region. Sie machten das Land urbar und nutzten den natürl i-
chen Reichtum von Boden und Gewässern. Forst -  und Landwir t-
schaft, Handwerk und Schieferbergbau  bestimmten wesentlich 
die wirtschaftliche Entwicklung.  Die Me nschen hier sind durch 
diese Herkunft geprägt; ausgezeichnet durch  Ehrlichkeit, Fleiß, 
Zuverlässigkeit und Geselli gkeit.  
 
 
Unsere Dörfer gestalten -  Eigenverantwortung stärken  
 
In unseren Dörfer n haben Alteingesessene eine Heimat, die 

Neubürgerinnen  und Neubürgern offen steht. Kinder, Jugendl i-
che und Senioren haben ihren  Platz in unserer Gemei nschaft 
und werden angemessen betreut.  Familien entscheiden sich für 
das Leben im Dorf, wo man die Nachba rn noch  beim Namen 
kennt. Wir finden gemeinsam Räume, in denen sich Generati o-
nen  begegnen und an Projekten arbeiten können. Wir pflegen 
unsere Traditionen  und Besonderheiten.  Wir engagieren uns 
und sind uns unserer Ve rantwortung für das Gemei nwesen  
bewusst , gemei nsam mit Verwaltung und Politik arbeiten wir für 
eine zukunftsfähige  Entwic klung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahlerkerb Heide n rod Laufenselden                       Vorbereitung auf die Kerb in Heidenrod Dickschied  

 
Wir wollen ,,Land leben" im umfassenden Sinne:  

Wir erhalten bewährte und einmalige Werte der Dörfer mit i h-
ren Baulichkeiten,  den ökologischen Ressourcen und dem i n-
tensiven Dorfleben.  
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Unsere Natur ï unser Schatz  

9.600 Hektar umfasst das G emeindegebiet,  60 % davon  
sind bewaldet. Herrliche  Mischwälder,  darunter viele  alte Lau b-
holzbestände, prägen  unsere Landschaft. Tief  eingeschnittene 
Täler, wie  zum Beispiel das Wi sper -  und  das Aartal, zerklüften 
unsere  Höhen mit atemberaubenden Aus -  und Weitblicken.  
 
Unsere Wälder, Landschaftsstrukturen und eine natur nahe 
Landwirtschaft laden  zum Verweilen und Genießen ein. Wir sind 
Heimat und Rückzugsraum vieler  Pflanzen und Tierarten, arbe i-
ten aktiv für den Naturschutz. Unsere Dörfer  schmiegen sich 
auch durch die dünne Besiedlung in unsere herrliche Landschaft  
ein.   
 

 
Beweidung in Heidenrod Wisper                                 Wispersee in Heidenrod Wisper  

 

 
 
 
 
 
 
                                              Ortsrand Heidenrod Mappershain  
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Wir sind stolz auf unsere Heimat, bewahren und behüten  

unsere Natur ï un seren  Schatz:  
 
¶ In der Landschaftspflege behüten und entwickeln  wir u nser 

Kleinod Heidenrod sanft fort.  
 
¶ Unser Gemeindewald leistet durch eine ressourcensch o-

nende Forstwirtschaft  einen wic htigen Beitrag zum Schutz 
der Natur, des Landschaftsbildes  und bietet  Erholung s-
möglic hkeiten.  

 
¶ Wir fördern umwelt -  und naturverträglichen Tourismus und 

werden die  jahrhundertealte Kulturlandschaft, den Wa s-
serreichtum, die Pflanzen  und  Tierwelt und unsere vielfä l-
tigen Sehenswürdigkeiten, insbesondere  das Weltkulture r-
be Limes , erlebbar m achen.  

 
¶ Wir begleiten die Diskussion zur Anerke nnung der Region 

als Biosph ärenr eservat   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Gemeindewald Heidenrod im Herbst       ein Hut ewald entsteht  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aussichtsplattform am Weltkulturerbe Limes Heidenrod  Kemel  
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Wirtschaft und Ene rgie ï  

unser P otential  

Hauptziel einer aktiven Strukturpolitik für die Gemeinde He i-

denrod ist es, bestehende  Betriebe zu erhalten, sowie Neugrü n-
dungen und Betriebserweiterungen  zu erleichtern und zu fö r-
dern.  
 
Die Pflege der Kontakte z u den Unternehmen  wird in unserer 
Gemeinde aktiv und intensiv betrieben.  lm Bereich erneuerbare 
Energien ist Heidenrod ĂMarktf¿hrerñ in der Region Rheingau -
Taunus. Wir erzeugen in Heidenrod exorbitant mehr umwel t-
freundliche  Energie, als wir verbrauchen, un d leisten damit e i-
nen Beitrag zum Klimaschutz.  
 

Als Flächengemeinde ist die Mobilität von Bürgerinnen, Bürgern 
und Besuchern  für die Gemeinde Heidenrod von großer Bede u-
tung, wir unterstützen  eine zukunftsfähige Gestaltung und z u-
kun ftsfähige Angebote der Ve rkehre. Mit der Beteiligung am 
Windpark Heidenrod wird die Gemeinde unternehmerisch  tätig, 
bringt sich aktiv in die Energiewende ein.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

ein Windpark en t steht   
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Unsere Entwicklung ï  

unsere Chance  

Unsere Potentiale sind die Menschen Heidenrods mit ihren 

Ideen und ihrer Ar beit, unsere gesegnete Natur und Landschaft, 
die günstigen Standorte zur Energieerzeugung.  
 
Wir halten den Standard einer sozialen,  generationenverträgl i-
chen, toleranten Gemeinde. Eigenverantwortung in einem g e-
meinschaftlichen Ansatz ist unsere Richtschnur. Wir verbinden 
verstärkt Arbeit und Leben, stärken örtliche Strukturen.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Schiffsausflug der Senioren der Gemeinde Heidenrod  

 
Wir organisieren die J ugend -  und Seniorenpflege angemessen, 
den Bedürfnissen entspr echend . 

 
Es ist uns wichtig, dass wir eine eigene Sozialstation für unsere 
Älteren haben, damit wir Fürsorge und Nächstenliebe walten 
lassen können, unsere Eltern und Großeltern in unserer Heimat 
und unserer Gemeinschaft in unserer Verantwortung alt werden 
könne n.  
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Die Jugend, unsere Zukunft, steht in unserem Fokus. Sie einz u-

binden, attraktive Ang ebote zu m achen und sie an das ĂLand 
lebenñ zu binden, ist uns Anliegen und Aufgabe.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ferienfreizeit ĂHeidenroder FerienspaÇñ  

 
Für unsere Kinder übernehmen wi r vollumfänglich Verantwo r-
tung, deshalb betreiben wir eigene Kindertagesstätten und 
überlassen es keinem Dritten.  
 
Wir organisieren und fördern den Brandschutz in freiwilligen 
Feuer -wehren mit vielen gut ausgebildeten Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmännern s owie ihren Jugendabteilungen.  
 
 

 
Erster Einsatz 2018: Sturmtief ĂBurglindñ erledigt Baumfªllarbeiten am Naurother Stock  
Quelle Bild rechts: Wiesbaden 112  

 
Wir haben eine bürgernahe und freundliche Verwaltung, haup t-
amtliche Teams, die unsere Ziele umsetz en, unsere Infrastru k-
tur bedarfsgerecht unterhalten, instand setzen und fortentw i-
ckeln.  
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Fairtrade Town  

Heidenrod ï  
gemeinsam für 
eine bessere 

Zukunft!  
 

 

Unser Weg zur Fairtrade Town  

Zeitleiste Heidenrod ï von der Bewerbung bis zur Zertifizierung  
 
Mai 2015  
Entschluss Fairtrade -Town zu werden  
(Verwaltung)  
 
Juni/Juli/August 2015  
Beschlüsse Gremien  

(Gemeindevertretung, Gemeindevorstand)  
 
¶ Kriterium 1 erfüllt: Beschluss Gremien  
ĂDie Kommune verabschiedet einen Ratsbeschluss zur Unterstützung des fair en 

Handels. Bei allen öffentlichen Sitzungen sowie im Büro des Ober - /Bürgermeisters 

wird fair gehandelter Kaffee und ein weiteres Produkt ausgeschenkt.ñ 

 
Anfang August 2015  
Anschreiben an alle eventuellen Akteure im Gemeindegebiet  
(sämtliche Gastronomen, Einzelhandelsvertreter*innen, Ki r-
chenvertreter*innen und interessierte Bürger)  
-  Informieren über die Kampagne Fairtrade Town  

-  Abfrage von Interesse an Mitarbeit im Steuerungskreis  
-  Öffentliche Bekanntmachung  in Heidenroder Nachrichten  
 
Ende August 201 5 
Erste Sitzung des Steuerungskreises  
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¶ Kriterium  2 erfüllt: Bildung einer Steuerung sgruppe  
ĂEine lokale Steuerungsgruppe wird gebildet, die auf dem Weg zur Fairtrade -Town 

die Aktivitäten vor Ort koordiniert. Diese Gruppe besteht aus mindestens drei Pe r-

son en aus den Bereichen Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft. ñ 

 
29. April 2016  
Informationsveranstaltung ĂFaires Fr¿hst¿ckñ  
in der Kita Laufenselden  
 
September 2016  
Hinterlegung Unterstütz er  und Akteure der Kampagne Fairtrade 
Towns bei Trans Fair e.V.  
-  Einreichung offizieller Bestätigung der Vereine  

  ĂWir machen  mit!ñ 
 
¶ Kriterium 3  erfüllt : Fairtrade -Produkte im Sort iment  
ĂIn den lokalen Einzelhandelsgeschäften und bei Floristen sowie in Cafés und Re s-

taurants werden mindestens zwei Produkte aus faire m Handel angeboten. Rich t-

wert ist hier die Einwohnerzahl. ñ 

 
¶ Kriterium 4  erfüllt : Zivilgesellschaft ï  

Fairtrade in öffentlichen Einrichtungen  
ĂProdukte aus fairem Handel werden in öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, 

Vereinen und Kirchen verwendet. Darü ber hinaus werden Bildungsaktivitäten zum 

Thema fairer Handel umgesetzt, oft im Rahmen weiterer Kampagnen von Tran s-

Fair.ñ 

 
¶ Kriterium 5  erfüllt : Medien & Öffentlichkeitsarbeit  
ĂDie Steuerungsgruppe macht Öffentlichkeitsarbeit über die Aktivitäten zum Th e-

ma Fairtrade in der Kommune. Die lokalen Medien berichten über die Ereignisse 

vor Ort. ñ 

 
20. Februar 2017  
Bestätigung Heidenrod wird/ist Fairtrade -Town   
 
13. Mai 2017  
Zertifizierungsfeier  am 13. Mai 2017 , auf dem Gelände des 
REWE Marktes in Heidenrod -Kemel . Während des offiziellen 

Teils der Veranstaltung übergab Fairtrade Ehrenbotschafter, 
Herr Manfred Holz, die Urkunde zur 482 Fairtrade -Town an 
Bürgermeister Volker Diefenbach und Mitglieder der Steu e-
rungskreises ĂFairtrade Heidenrodñ. 
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Beispiele der Pressea r beit im Bewerbungspr o zess  

 
Lokalzeitung am Sonntag vom 17. A p ril 2016  

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 

TIP Heidenrod Nachrichten vom 14. 
April 2016  

 

Lokalanzeiger Unte r taunus vom 20. April 2016  
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Aarbote vom 28. April 2016  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aarbote vom 04. Mai 2016  
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TIP Heidenrod Nachrichten vom 19. Mai 2016  
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Steuerungskreis He idenrod  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Unsere A kteure:  
 

Å Förderverein der Soz ialstation Heidenrod e.V.  
Å Heidenroder Wild -  und Bauernmarkt  
Å Café Butterblüm m che  
Å Rewe Markt Fam. Schneider  Kemel  

Å Meilinger Hof Fam. Kunz  
Å Deutsches Rotes Kreuz OV Heidenrod  
Å Bhakti Marga JUST LOVE Springen  
¶ ĂHexenm¿hleñ Wisper 
Å kath. Kirchengemeinde Laufenselden  
¶ (Faire Kita ĂRegenbogenland ñ Heidenrod -Kemel )  
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Fairtrade Town Heidenrod ï Wir ste l len uns vor!  
 

Fairtrade verbindet Konsumentinnen und Konsumenten, Unte r-
nehmen und Produzentenorganisationen und verändert Ha n-
del(n ) durch bessere Preise für Bauernfamilien, sowie me n-
schenwürdige Arbeitsbedingungen für Beschäftigte auf Plant a-
gen in Entwicklungs -  und Schwellenländern, legt dabei zusät z-
lich einen Fokus auf faire Regionalität.  
 

Seitdem die Gemeinde Heidenrod im Mai 2017 als Fairtrade -
Town zertifiziert wurde, arbeitet der Steuerungskreis gemei n-
sam mit der Gemeindeverwaltung an den verschiedenen Ka m-
pagnen, Aktionen und an der damit verbundenen Öffentlic h-
keitsarbeit um diese humanitären Ziele zu unterstützen und 
gleichwohl d er Bürgerschaft bewusst  zu machen.  
 

In den kommenden sechs Wochen werden wir Ihnen die Mi t-
glieder des Steuerungskreises ĂFairtrade Town Heidenrodñ vor-
stellen, welche die Grundstützen unserer gemeinsamen Arbeit 
bilden. Zudem hat es sich der Gemeindevorstan d der Gemeinde 
Heidenrod nicht nehmen lassen, den Akteuren für Ihre Arbeit zu 
danken und sich gemeinsam mit Ihnen vorzustellen.  
 

Zudem werden wir je Bildpaar ein naheliegendes Thema au f-
greifen, welche die ĂFaire und Nachhaltigeñ Arbeit prªgen und 

zeigen, was Fairtrade bedeutet, welche Ziele die Kampagne 
verfolgt und wie wir diese auch in der Heimat mit Schwerpunkt 
auf die regionale Nachhaltigkeit unterstützen können.  
  
vorgestellt werden:  
¶ Förderverein der Sozialstation Heidenrod e.V.  
¶ Heidenroder Wild -  un d Bauernmarkt  
¶ Café Butterblümche  
¶ Rewe Markt Fam. Schneider  
¶ Meilinger Hof Fam. Kunz  
¶ Deutsches Rotes Kreuz OV Heidenrod  
¶ Bhakti Marga Springen  

 
ebenfalls Akteure sind:   
¶ ĂHexenm¿hleñ Wisper 
¶ Hof Zorn  
¶ kath. Kirchengemeinde Laufenselden  
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Foto: Martin Fromme  
 

Unsere Aktionen  

Bisherige Veranstaltungen:  
 

Probieren und Informieren  

29. April 2016 in Heidenrod -Laufenselden  
 

Auszeichnungsfeier Fa irtrade Town Heidenrod  

13. Mai 2017 in Heidenrod -Kemel  
 

Tag der Regionen/ Faire Woche 2017  
20. September 2017 in Heidenrod -Laufenselden  
 

Weltfrauentag 2018  

08. März 2018 in Heidenrod -Kemel  
 

RTK Fairday 2018  

Ausstellung & Messe der RTK Fair Trade Akteur e  
16. Juni 2018 in Bad Schwalbach  
 

Bhakti Marga Just Love Festival 2018  

17. Juni 2018 in Heidenrod -Springen  
 

Banana Fairday 2018  

14. September 2018 in Heidenrod  
 

Faire Woche 2018/ Faires Frühstück  

22. September 2018 in Heidenrod -Kemel  
 

Weltfrauentag 2019  
08. März 2019 in Heidenrod -Kemel  
 

Re-  Zertifizierung  2019  

15. Dezember 2019 in Heidenrod -Springen  
 

Bananen -Tag Kita ñRegenbogenland ò Heidenrod -Kemel  

18 . August 2020 in Heidenrod -Kemel  
 

ñTag der Regionen ò -  Aktion z ur Fairen Woche 2020  

27. September 2020 in Heidenrod -Niedermeilingen  
 

Auszeichnung Faire Kita ĂRegenbogenland ñ Heidenrod -Kemel  
07. Oktober 2020 in Heidenrod -Kemel  
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ĂTag der Regionen in Heidenrodñ 

Existenzgründung und Arbeitserhalt im ländlichen Raum  
 

Am 30. September 2017 fand in der 
Bornbachhalle in Laufenselden ers t-
mals eine Veranst altung zum ĂTag 

der Regi onenñ statt. 
 

Seit rund 1 ½ Jahren  nimmt die Ge-
meinde Heidenrod an einem Fo r-
schungsprojekt der Universität Gi e-

ßen, unter der Federführung von 
Herrn Prof. Dr. George teil. Ziel di e-

ses Pr ojektes ist es, Möglichkeiten 
zur Existenzgründ ung und Maßna h-
men zum Arbeitserhalt in unserer 

Gemeinde Heide nrod zu schaffen.  
 

Im vergangenen Jahr wurde gemei n-
sam mit Herrn Prof. Dr. George z u-

nächst e ine Vitalisierungsanalyse über 
die Gemeinde Heidenrod erstellt. Di e-
se Analyse gibt zu nächst einen Übe r-

blick über aktuell vorhandene Betri e-
be, regionale Wer tschöpfungen und 

stellt Ressourcen vor, in der Exi stenz-
gründungen bzw. der Arbeit splatzer-
halt in unserer Gemeinde nachhaltig 

verbessert werden kö nnen.  
 

 
 

 

Das Gesamtprojekt wurde nun am ĂTag der Regionenñ am 30. September 2017 
im Rahmen einer Ausstellung und Präsentation der Projektgruppen  unter dem 

Thema ĂNachhaltigkeit, Innovation und Gr¿ndungsinitiative in Heidenrodñ vorge-
stellt.  Die einzelnen Projektgruppen haben in Form einer Ausstellung ihre Proje k-
te präsentiert. So konnte angefangen bei der Äppler AG Apfelmost von heim i-

schen Streuobstwiesen bis hin zur Zuckerwatte Verschiedenes verko stet werden.  
 

Zu Beginn der Veranstaltung wurden die einzelnen Projektgruppen in Form eines 
Inte rviews von Herrn Detle v Lubasch vorgestellt. Die einzelnen Gruppen hatten 
die Chance ihre Konzepte, Ideen oder bereits realisierte Projekte der Öffentlic h-

keit vor zustellen.  
 

Im Einzelnen haben sich innerhalb des bisherigen Entwicklungszeitraums 11 Pr o-
jekte herauskrista llisiert :  
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Projekt Kolonialwarenladen  2.0 ï Naurother Treff  

Frau Corinna Weigel hat zwischenzeitlich erfolgreich den ehemaligen Tante -
Emma -Laden  im Ortsteil Nauroth reaktiviert und bietet dort ganz nach den Wü n-

schen der Bürgerinnen und Bü rger Dinge des täglic hen Bedarfs als auch Kaffee, 
Kuchen sowie kleine Snacks an. Am vergangenen Wochenende fand zur Eröf f-
nung ein zünftiges Oktoberfest statt.  

 
Projekt Infrastruktur, Logistik, Mobilität und Service  

Ziel dieses Projektes ist es eine bessere logistische Vernetzu ng herbei zu führen. 
Herr Buitkamp von der Rheingau -Taunus -Verkehrsgesellschaft erläuterte die de r-
zeitigen Möglichkeiten hinsichtlich der Fahrplangestaltung des öffentlichen Pers o-

nennahverkehrs.  
 

Projekt Event Scheune Laufenselden  
Welche Nutzung kann in ei n ehemaliges landwirtschaftliches Gehöft ei nziehen?  
Dieser Frage gehen Thorsten Rausch und Ingmar Laimer nach.  

In einem ehemaligen landwirtschaftlichen Gehöft sollen zum einen neue gewer b-
liche Räume en tstehen als auch die übrigen Teile als Event Scheune a usgebaut 

werden, mit dem Ziel, Kulturschaffenden und Existenzgründern eine Plattform zu 
bieten, für die Region und in der Region ein nac hhaltiges Veranstaltungsangebot 

dauerhaft anzubieten. Die Scheune sowohl für private Veranstaltungen wie Hoc h-
zeiten sowi e für Veranstaltu ngen der Kulturvereinigung genutzt werden.  
 

Projekt Kulturhaus / Kulturtreff  
Seit Jahren steht das unter Denkmalschutz stehende Wohngebäude Ka stellstraße 

4 in Heidenrod -Laufenselden leer. Die Familie Rixmann hat sich zum Ziel gesetzt, 
dies em Gebäude neues Leben einzuhauchen. Im Zuge einer Sanierung des G e-
sam tobjektes sollen Räume für musikalische und kulturelle Angebote entstehen. 

Entsprechende Förderanträge wurden b ereits gestellt. Nun gilt es über konkret 
zu erarbeitende Nutzungskonzepte eine neue Vitalisierung dieses Gebäudes he r-

zuste llen.  
 
Projekt Regionaltourismus  

Der Tourismus steht im Vordergrund jeglicher Aktivitäten zur Förderung von R e-
gio nalität. Herr Carrera, ausgewiesener Tourismusfachmann, begleitet  die Kom-

munen Lorch, Schlangen bad, Bad Schwalbach, Rüdesheim  und Heidenrod auf 
dem Weg zur Ausweisung eines Premium Wanderweges, der die Weltkultu rerbe-
stätten Mittelrheintal und Limes verbinden soll. Ziel dieses Premium Wa nderwe-

ges ist es, eine Ve rnetzung von bestehenden Wanderrouten h erzustellen, mit 
dem Ziel, einer überregionalen Pr äsentation.  

 
Projekt Esel - Reiten als Teil als des Regionaltourismus, Lomi - Massage  
Frau Peil verfolgt gemeinsam mit Teilnehmern anderer Projekte die Idee einer 

Esel-vermietung mit Esel -Reiten als Teil des R egionaltourismus.  
Ferner ist es vorstellbar, dass dieses Angebot durch Lomi -Massagen als weite r-

füh rendes Wellness -  und Entspannungsa ngebot ergänzt wird.  
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Projekt  Regionalvermarktung  

Bürgermeister Diefenbach erläuterte, dass gerade der Regionalvermark tung von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen als auch von Wildfleisch in einer Flächeng e-

meinde wie He idenrod größte Bedeutung zukommt. Er hob hervor, dass bereits 
in der Gemeinde zahlreiche Aktivitäten zur Regionalvermarktung zu ve rzeichnen 
sind. Insbesonder e die Produktion von landwirtschaftlichen Wurst -  und Fleisc h-

waren durch den Meilinger Hof, den Demeterbetrieb Hof Zorn, den Galloway -
Züchter Arno Molter sowie die Heidenroder Wild -  und Bauermarkt eG, die die J ä-

ger bei der Vermarktung von Wildfleisch und ïprodukten unte rstützt.  
 
Projekt Mosterei Niedermeilingen, Äppler - AG 

In Niedermeilingen hat sich eine Gründungsinitiative gebildet, um die ehemals 
gemeindliche Einrichtung der Mosterei im Dorfgemeinschaftshaus in Niederme i-

lingen wieder zu beleben. Es gilt na chhaltig unsere Streuobstwiesen zu nutzten, 
zu pflegen und daue rhaft einen Beitrag zum Erhalt unserer Kulturlandschaft zu 
leisten. Ziel der Äppler AG ist es gewonnenes heimisches Obst zu keltern und 

hier regionale Produkte rund um den A pfel anzubieten. Ers te Ergebnisse eines 
Apfelmostes und Apfelweines aus dem vergangenen Jahr konnten vor Ort verko s-

tet werden.  
 

Projekt ĂHeidenroder Bierñ 
Vor über 1 Jahr erschien im Aar Bote ein Artikel zum Thema Vitalisierungsanal y-
se in Heidenrod, der sich unter anderem auc h mit dem Thema ĂBierbrauenñ be-

schäftigte.  Wer hätte es gedacht! In Heidenrod hat die Familie Otto aus Nauroth 
diese Idee in die Tat umgesetzt. Im Rahmen der Veranstaltung konnte Heidenr o-

der Bier aus Nau - roth ve rkostet werden. Ab sofort ist das Heidenroder  Bier in 
Flaschen, im Partyfass oder im richtigen Bierfass bei der Fam ilie Otto in Nauroth 
erhältlich.  

 
Projekt ĂFair Trade Gemeinde Heidenrodñ 

Die Gemeinde Heidenrod ist seit Mitte dieses Jahres als Fair Trade Gemeinde a n-
erkannt und wirbt bei allen Verans taltungen für den Fair Trade Gedanken. Regi o-
nal -vermarktung und Regionaltourismus sind wesentliche Inhalte des Fair Trade 

Gedankens, den es gilt in unserer Gemeinde für unsere Bürger weiter zu entw i-
ckeln.  

 
Projekt der Bhakti Marga Springen  
Die Glaubensgem einschaft Bhakti Marga in Springen ist für viele Heidenroder b e-

reits ein Begriff. Peter Maier und Fabian Leuzinger nutzten die Gelegenheit im 
Rahmen einer Kurzpräsentation die Ziele der spirituellen Glaubensgemeinschaft 

Bhakti Marga vorzuste llen und gaben einen Zukunftsausblick über die geplanten 
MaÇnahmen auf dem ĂGeisbergñ in Springen. 
 

Projekt Waldhof Nauroth, therapeutisches Reiten, Freizeitanlage  
Der Waldhof als Aussiedlergehöft zwischen Nauroth und Dic kschied wird eine Re -

naissance erleben. Frau Jil K irchner hat das ehemalige landwirtschaftliche Gehöft 
erwo rben und beabsichtigt dort gemeinsam mit Frau Daniela Fuchs ein Projekt 
für therapeutisches Reiten einzurichten. Der Waldhof soll in ein landwirtschaftl i-

ches Gehöft moderner Prägung umgesta ltet werde n. Nach den Vorstellungen von 
Frau Kirchner sollen Angebote wie Fer ien auf dem Bauernhof, Wandern auf dem 

Wispertalsteig und eine kleine Gastro nomie ent stehen. Das Hauptaugenmerk 
liegt jedoch auf der landwir tschaftlichen Nutzung als Pferdehof.  
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Projekt Or tsinnenentwicklung Laufenselden  
Die Kommunale Wohnungsbau GmbH hat die Gelegenheit beim Schopf ergriffen 

auch in ländlichen Regionen ein neues Angebot an sozialem Wohnraum anzubi e-
ten. Auf dem Gelände der ehemaligen Gaststätte Krone und der Metzgerei La m-
per t in der Wiesbadener Straße in Laufenselden werden insgesamt 14 Wohnu n-

gen entstehen. Ziel ist von der KWB ist es, in Heidenrod einen bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen. Die Abrissarbeiten der beiden Altgebäude werden v o-

raussich t lich noch in diesem Jahr begin nen.  
 
Projekt Süwag Grüne Energien und Wasser GmbH  

Die Süwag Grüne Energien und Wasser GmbH, Partner der Gemeinde Heidenrod 
in S achen regenerativer Energien informierte über konzeptionelle Möglichkeiten 

über die Beheizung von Wohnungen, Häusern und öffentl ichen Einrichtungen. 
Gemeinsam mit der KWB, die in der Wiesbadener Straße 14 Wohnungen erric h-
tet, und der Gemeinde Heidenrod, die Eigentümerin der benachbarten Bornbac h-

halle und des Rathauses ist, wird de rzeit an einem neuen Heizkonzept -  einer 
Nahwärmever sorgung -  gearbeitet. Ziel ist hier, in Heidenrod erstmals ein Na h-

wärmenetz auszubauen.  
 

Im Anschluss an die Veranstaltung hatten Besucher die Gelegenheit Elektrofah r-
zeuge, die die Süwag bereitgestellt hatte, Probe zu fahren.  
 

Nach der Vorstellung aller Pr ojekte konnten sich die Besucher an den ei nzelnen 
Ständen intensiv über die einze lnen Konzepte informieren. Weiterhin konnten sie 

sich an vielen Ständen von der Qualität regionaler Produkte übe rzeugen, die zur 
Verkostung bereitsta nden.  
 

Bürgermeister Diefe nbach bedankte sich bei allen Initiativgruppen und der Ste u-
er -gruppe, unter der Federführung von Detlev Lubasch sowie den Mitglieder, 

Heidelinde Raab, Ralf Bartsch und Harald Gschweng sowie dem Leiter der Ba u-
verwaltung Udo Zi ndel.   
 

Für die Zukunft gilt e s nun die Initiat iven weiter zu begleiten. Frau Heidelinde 
Raab hat für diese nachhaltige Entwicklung zur Präsentation der Projektgruppen 

eine Internetplattform eingerichtet, auf der vielfältige Informat ionen rund um das 
Thema Nachhaltigkeit, Existenzgründ ung und Arbeitsplatzerhalt zu fi nden sind.  
 

Die Homepage des Gründerzentrums erreichen Sie über die Homepage der G e-
meinde Heidenrod www.heidenrod.de auf der Startseite unter dem Link  

ĂGr¿nderzentrum Heidenrodñ.  
 
Alle Bürgerinnen und Bürger, die Interess e haben an unserem Projekt einer vit a-

len Gemeinde mitzuarbeiten, sind herzlich d azu eingeladen.  
Bitte wenden Sie sich hierfür an:  

Frau Christine Strack (Vorzimmer Ba uverwaltung im Rathaus)  
06120 / 7924, christ ine.strack@heidenrod.de   
 

Wir werden Sie dan n zum nächsten Treffen der einzelnen Projektgruppen einl a-
den.  

 
Bericht vom 19. Oktober 2017  
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Fairtrade Rosenaktion zum Weltfrauentag am 08. März 2018  

 
Unter dem Motto "Flower Power ï Frauenrechte stªrken!ñ beteiligen sich Akteure 

aus Politik und Zivilges ellschaft, Schulen sowie zahlreiche Floristen an der Fair t-
rade -Rosenaktion zum Valentins -  (14.02.), Weltfrauen -  (08.03.) und Muttertag 
(13.05.).  
 

Auch die Gemeinde Heidenrod hat die Gelegenheit genutzt, um ein Stat ement zu 
setzten und sich gleichzeitig be i den engagierten Damen in uns eren  

Gemeindeorganen zu bedanken.  
 
Bürgermeister Diefenbach lud am Abend des Weltfrauentages am 08. März 2018 

zu einem kleinen Umtrunk in das Heimat -  und Kulturhaus in Kemel ein. Neben 
den Ortsvorsteherinnen und Gemeindevert reterinnen, waren auch die Damen aus 

dem Steuerungskreis Fairtrade Town Heidenrod und die Frauenbeauftragte der 
Gemeinde Heidenrod eingeladen. Jede Dame erhielt von ihm als kleinen Dank 
eine fair geha ndelte Rose, so wie bereits die Damen der Gemeindeverwal tung am 

Morgen im Ra thaus.  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
von links nach rechts: Bürgermeister Volker Diefenbach, Pfarrerin Nikola Züls, Cornelia Eckel, Mar i-
on Schmidt, Ute Becker, Ingeborg Mell, Jutta Martin, Mona Farokhzad, Christ ina Bauknecht  

 

Neben dem Dank, den Bürgermeister Diefenbach den Damen aussprach, war ihm 
auch wichtig einmal über die aktuellen und vergangenen Gegebenheiten in S a-

chen Gleichstellung mit den anwesenden Damen zu spr echen. Besonders auf die 
geschichtliche Weiterendwicklung der vergang enen Jah re und die noch immer 
her rschende Ungleichheit waren Thema.  
 

Zusªtzlich zu dem Einblick, den Frau Pfarrerin Z¿ls in das Thema ĂFrauen im 
Pfarreramtñ geben konnte, berichtete die Frauenbeauftragte der Gemeinde, Frau 

Ute B ecker, über die Arbeit der Gleichst ellungsbeauftragten in den vergangenen 
Jahren, seit sie die Aufgabe im Jahr 2009 überno mmen hat.  
 

Viele weitere interessante Gespräche ergaben sich und die Zeit wurde g enutzt, 

um einmal in einer gemütlichen Runde zusammen zu sein und über dieses 
schwierig e Thema zu sprechen .  
 

      Bericht vom 29. März 2018     
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Samstag, der 16. Juni 2018  

2. RTK Fairday 2018 im Krei shaus in Bad Schwalbach  
 
Der RTK FAIR DAY am 16. Juni 2018 war eine bunte A kteur -
Messe, mit Ständen von Kommunen, Schulen, Universit äten, 
Kirc hengemeinden & regionalen BioFair -Akteuren aus dem 
Rheingau -Taunus -Kreis:  Weltläden, Biohöfen, Einzelhandel, a l-
so allen Akteuren, die den RTK Fairtrade -Town -Prozess unte r-
stützen. Begle itet wurde die "Akteurs -Messe" der bio.regio.fair -
Akteure von Kurzfilme n, Musik, Diskussionsrunde und der Mu l-
tivision -Show von lobOlmo: "Im Reich der Maya: Fairer Handel, 
Mystik, Abe nteuerñ. 

 
 

 
 

v.l. Volker Diefe nbach  
(Bürgermeister der 
Gemeinde Heide nrod)  

Gisela Stand  
(Bürgermeisterin der 

Stadt Ho fheim)  
Frank Kilian  
(Lan drat des Rhei n-

gau -Taunus -Kreises)  
Hans Homberg  

(Fairtrade Koordin ator 
des Rheingau -

Taunus -Kreises)  

 
 
Neben den bunten und interessanten Stä nden, die die Akteure, 
wie z.B. die Fairtrade -Towns Heidenrod und Idstein, in der C a-
feteria des Krei shauses aufgeb aut hatten, fand auch eine rege 
Diskussionsrunde zwischen Vertretern verschiedener Fairtr ade 
Unterstützern statt. Unter der Moderation von Frau Anke Se e-
ling sprachen unter andrem der Bü rgermeister der Gemeinde 

Heidenrod, Volker Diefenbach, der Marktleiter des REWE Mar k-
tes in Heide nrod -Kemel, Uwe Schneider und der Landrat des 
Rheingau -Taunus -Kreises, Frank Kilian zu dem Thema. Bü r-
ger*innen konnten Fragen stellen und eine rege Diskussion 
entwickelte sich.  
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v.l. Frau Barbara Lilje  

(Stadt Eltville a.Rh.)  

Anke Seeling (Moderat ion)  

Monika Merkert  

(Dezernentin für Fairtrade, 

Jugend und Gesundheit im 

Rhei ngau -Taunus -Kreis)  

 
 
 
 
 

 
Abgerundet wurde die Veranstaltung durch verschiede kulinar i-

sche Genüsse, die zum Bleiben und Verweilen einluden. So b o-
ten neben dem Heidenroder Wild -  und Bauernmarkt die Schüler 
der IGS Wallrabenstein aus Hünstetten Süßigkeiten aus ihrem 
Fairen Schulladen an und Ădas Lªdchenñ aus Bad Schwalbach 
lud zu Kaffee und Kuchen, oder auch warmen Würstchen ein.   
 
Zum Abschluss ließen sich die B esucher, wie auch die Ausste l-
ler, von der Multivisionsshow von lobOlmo: "Im Reich der M a-
ya: Fairer Handel, Mystik, Abenteuerñ in einen anderen Teil der 
Welt entführen. Mit eindrucksvollen Bildern, passender Musik 
und tollen Erzählungen zeigte das vorführen de Paar, wie Fairer 
Handel in den Entwicklungsländern aussieht, darüber hinaus 
aber auch die Menschen, Bräuche und Probleme, schönes und 
nicht schönes. Ein jeder wurde wieder einmal daran erinnert, 
warum wir uns für den Fairen Handel einsetzten und auch d a-
ran, dass unsere Arbeit für die Menschen wirklich etwas b e-
wirkt. Denn: Nur gemeinsam können wir etwas verändern!  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bericht vom 02. August 2018  
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Sonntag, der 17. Juni 2018  

Just Love Festival 2018 -  Bhakti Marga Springen  
 
Am Sonntag, den 17. Ju ni 2018 durfte sich die Fairtrade -
Kommune Heidenrod bei einem seiner Akteure, unter dessen 
regen Unterstützung, präsentieren.  
Beim Just Love Festival in Springen kommen jedes Jahr Ta u-
sende Menschen im  größten Bhakti Yoga Zentrum Europas z u-
sammen, um vom V erstand tief ins Herz einz utauchen und das 
Leben zu feiern.  
 
Nur selten passt das Thema Fairtrade so gut in ein Festivalko n-

zept, denn das in Springen ansässige Bhakti Marga Eventzen t-
rum ist ein absolutes Musterbeispiel für den gelebten respek t-
vollen Umgan g mit Körper, Geist, Natur und Umwelt.  Allein der 
spirituelle Hintergrund und das Verständnis von einem ressou r-
censchonenden Leben, legen den Bezug zu Fairtrade nahe. A l-
lerdings wird dieses Verständnis nicht nur auf den religiösen 
Hintergrund bezogen, son dern wie so oft bei anderen Gla u-
bensgemeinschaften auch, wie 
selbstverständlich als Handlung s-
ansatz für weltliche Probleme 
versta nden.  
 
 
 
 
Foto rechts: Christina Bauknecht und Fab ian 

Leuzinger von Bhakti Marga ha lfen uns beim 

Standaufbau und unterstützten  die Unterha l-

tung des Standes   

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


